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Franz Vitzthum       Countertenor 
Julian Behr         Renaissancelauten 
______________________________________________________________________________ 
 
Luthers Laute 
Musik aus dem Umfeld des grossen Reformators 
            _________________________________________________ 
 
Martin Luther        Ein neues Lied wir heben an 
1483-1546         Erfurter Enchiridion, 1524 
 
Raitis Grigalis        Non moriar, sed vivam 
*1975          2015 
 
Ludwig Senfl        Non moriar, sed vivam 
1489/91-1543        für Martin Luther auf der Veste Coburg, 1530 
            _________________________________________________ 
 
Hans Newsidler       Mille regretz (Josquin Desprez) 
1508/09-1563        Der ander Theil des Lauten=Buchs ... Nürnberg 1536 
 
Josquin Desprez       Mille regretz 
1440-1521         Tielman Susato, L'unzieseme livre contenant vingt & neuf  
            chansons amoureuses ... Antwerpen 1549 
 
Anonymus         Surrexit Christus / Christ ist erstanden 
            Eisenacher Kantorenbuch, um 1540 
            _________________________________________________ 
 
Anonym / Heinrich Finck?   Nigra sum, sed formosa 
1444-1527         Leipzig, Universitätsbibliothek; Ms. 1494 "Codex Apel" 
 
Hans Newsidler       Benedetur 
            Das ander Buch ... Nürnberg 1549 
            _________________________________________________ 
 
Anonym          Nun treiben wir den Babst hinaus 
            Hamburg, 1548 
 
Hans Newsidler       Der Nunnen tantz 
            Ein newes Lautenbüchlein ... Nürnberg 1540 
            _________________________________________________ 



Martin Luther        Sie ist mir lieb, die werte Magd 
            Klugsches Gesangsbuch, 1535 
 
Arnolt Schlick        Maria zart 
1460-1521         Tabulaturen etlicher Lobgesang und Lidlein uff die Orgeln  
            und Lautten ... Mainz 1512 
 
Hans Newsidler       Mein einigs A (Paul Hofhaimer) 
            Der ander Theil des Lauten=Buchs ... Nürnberg 1536 
            _________________________________________________ 
 
Thomas Ravenscroft     O sing ye now unto the Lord 
1590-1633         Psalm 98 
            The Whole Booke of Psalmes ... London 1621 
 
Hans Newsiedler       Ic seg adiu 
            Das erst Buch ... Nürnberg 1544 
            _________________________________________________ 
 
Raitis Grigalis        In pace inidipsum 
            2015 
 
Melchior Vulpius       Frau Musica singt 
______________________________________________________________________________ 
 
ZUM PROGRAMM 
 
Das Programm beleuchtet das intensive Verhältnis Luthers zur Musik seiner Zeit. Er war ein 
grosser Bewunderer der Werke von Ludwig Senfl, Heinrich Finck und Josquin Desprez, und 
darüber hinaus haben seine eigenen Lieder Einzug in den Kanon der Kirchenlieder gefunden. 
Auch ein Stück aus dem Eisenacher Kantorenbuch erklingt; diese Sammlung von Motetten 
enthält Repertoire, das Luther in seiner Zeit als Schüler gehört oder selbst gesungen haben 
dürfte. Die reduzierte Besetzung von Laute und Stimme kommt einem Hausmusikabend im 
Hause Luther sehr nahe. Während einer Krankheit im April 1503 lernte dieser nämlich auf 
eigenem Wunsch hin das Spielen der Laute und das Niederschreiben von Musikstücken. 
 
Als Bezugspunkt zur Gegenwart wurde ein Kompositionsauftrag an den lettischen Komponisten, 
Chorleiter und Sänger Raitis Grigalis vergeben. Luther hatte Senfl in einem Brief Anfang Oktober 
1530 gebeten, eine mehrstimmige Fassung des Gesanges "In pace in id ipsum" zu verfassen. 
Dieser Text und Luthers Leitspruch "Non moriar, sed vivam" wurden nun für Laute und 
Countertenor neu vertont. 
 
Bemerkenswert sind ausserdem die Adaptionen einiger Motetten von prächtigen Ausmassen für 
Laute. Die sogenannte Praxis des Intavolierens war weit verbreitet und ermöglichte es, gross 
besetzte Werke im heimischen Wohnzimmer aufzuführen. Julian Behr hat einige wichtige 
Motetten wie das gross angelegte und rhythmisch pointierte "Ecce quam bonum" erstmals für 
Laute eingerichtet. 
______________________________________________________________________________ 



Franz Vitzthum erhielt seine erste musikalische Ausbildung bei den 
Regensburger Domspatzen. Sein Gesangsstudium absolvierte er 2007 bei Kai 
Wessel an der Musikhochschule Köln. Schon während seiner Ausbildung 
erhielt er zahlreiche Preise und Stipendien. Mittlerweile folgten Einladungen 
zu Solo-Abenden beim Rheingau Musik Festival, bei den Händel-Festspielen in 
Halle, Karlsruhe und Göttingen, zu La Folle Journée in Nantes und zum Bach 
Festival Philadelpia. Er arbeitete mit den Dirigenten Nicolas McGegan, 
Hermann Max, Marcus Creed, Daniel Reuss und Philippe Herreweghe 

zusammen. Desweiteren hat er bei diversen Opern und Oratorienproduktionen mitgewirkt, etwa 
bei "Scherz, Satire, Ironie und tiefere Bedeutung" (Glanert), "Jephta und Solomon" (Händel), 
"Orfeo" (Gluck) und "Orlando generoso" (Steffani) und zuletzt in "Spartaco" (Porsile) an der 
Winteroper in Schwetzingen. 
  Franz Vitzthum ist auch ein vielgefragter Kammermusikpartner. So konzertiert er 
regelmässig mit dem Lautenisten Julian Behr, dem Capricornus Consort Basel und dem von ihm 
gegründeten Vokalensemble Stimmwerck. Diese vielseitige Tätigkeit spiegelt sich in seiner 
Diskographie wider, die laufend erweitert wird. Nach seiner Debüt-CD "Ich will in Friede fahren" 
hat Franz Vitzthum unter dem Titel "Himmels-Lieder" eine weitere Solo-CD mit geistlichen 
Barockliedern für das Label Christophorus veröffentlicht. "Luthers Laute" war nominiert für den 
ICMA Award 2016 und CD-Tipp bei BR, MDR, NDR, WDR, Radio Bremen, SWR und kulturradio 
rbb. 
 

Julian Behr absolvierte zunächst ein Studium in klassischer Gitarre und Laute 
bei Mario Sicca und Robert Barto an der Hochschule für Musik und 
darstellende Kunst in Stuttgart. Nach einem Aufbaustudium in Laute bei 
Joachim Held am Hamburger Konservatorium studierte er Alte Musik und 
Lauteninstrumente an der Schola Cantorum Basiliensis in Basel bei Hopkinson 
Smith. 
  Von 2007 bis 2011 unterrichtete Julian Behr an der Musikhochschule 
Nürnberg. Es erfolgten Auftritte bei Festivals in den meisten Ländern Europas 

und in Südamerika, etwa mit dem belgischen Ensemble Ausonia, mit der Akademie für Alte Musik 
Berlin, mit Al Ayre Espagnol, Peter Kooj und Sette Voci sowie mit den Altisten Franz Vitzthum und 
Andreas Scholl. Neben solistischen und kammermusikalischen Projekten ist auch die Mitwirkung 
in Barockopernproduktionen ein Bestandteil seiner Arbeit, etwa an den Opernhäusern in 
Hamburg, Berlin, Amsterdam und Brüssel oder beim Festival Winter in Schwetzingen. Seine 
Tätigkeit ist dokumentiert auf CDs bei Alpha, Harmonia Mundi, ORF Alte Musik und Capriccio. 


